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i ti e z gegen dieſen Bund der nordamerikaniſchen Sozialiſten geſchleudert geſehen werden die größte Erregung Der Rabbi Corfus erklärteDie heutige Nummer umfaßt S Seiten Welche Argumente führte Kardinal Gibbons an um den zwar mit aller Beſtimmtheit das Mädchen ſei keine Chriſtin

Rittern der Arbeit die Gunſt des heiligen Stuhles zu erhalten ſondern eine Jüdin geweſen aber dieſes Wort verhallte im SturmeDer Sozialismus des Papſtes Kardinal Gibbons iſt ein Freund der Arbeiter und ſeine Kräfte der Leidenſchaften und die Lage der Juden wurde immer ge
ſind der Macht der Kirche geweiht Und ſo iſt er denn be fährdeter Man hörte bald darauf daß zwei Bewohner des

Halle 19 Mai ſtrebt die ſoziale Bewegung in den Dienſt der Kirche zu ſtellen j Ghetto meuchlings todtgeſchlagen worden ſeien daß man verſucht
Mitten in die große Strikebewegung in die Zeit der Ausſtände Ein weitſchauender Plan war es den Kardinal Gibbons dem habe Häuſer des Judenviertels in Brand zu ſtecken indem man
in eine wieder ſtärker gewordene Strömung der ſozialiſtiſchen Kardinals Kolleginm unterbreitete ein Plan von kühnem Wurfe mit Petroleum getränkte Lappen Nachts an den Thüren befeſtigte
Agitation hat Papſt Leo XIII ſeine Anſichten über die ſoziale Die Kirche ſoll ſich der ſozialiſtiſchen Bewegung nicht verſchließen und anzündete und was der Schreckensnachrichten mehr ſind
Frage hineingerufen hat das Oberhaupt der katholiſchen Kirche die Kirche ſoll in dieſe Bewegung mit aller Entſchiedenheit ein Nur von Einem hörte man nichts nämlich von einer behörd
den erregten Gemüthern und ſchwankenden Geiſtern eine Richtſchnur treten und die führende Rolle erringen die Sozialiſten ſollen ſich lichen Unterſuchung des ganzen Falles ſowie von geeigneten Maß
ein Ziel gegeben Die Bedeutung welche eine Enchklika über der Unterſtützung der Kirche erfreuen und die Dankbarkeit der Ar nahmen zur Beſchwichtigung der Volksmenge Leben und Eigen

e die ge beanſpruchen darf ſteht außer allem Zweifel beiter ſoll eine neue Stütze neuer Macht des päpſtlichen Stuhles thum der jüdiſchen Bewohner blieben die erſten Tage überhaupt
aber Niemand kann ſagen ob die Mahnungen und Weiſungen bilden nachdem ſie der katholiſchen Kirche in England und der ungeſchützt erſt ſpäter entſchloß man ſich den Ghetto militäriſch

ihr welche Papſt Leo XIII ertheilt gehört und befolgt werden Jndem katholiſchen Kirche in den Vereinigten Staaten von Nordamerika bewachen zu laſſen doch auch das ſcheint ziemlich läſſig betrieben
der Papſt die ſoziale Frage und deren Prinzipien erörtert iſt der zu neuem Anſehen zu verſtärktem Einfluß verholfen hat Auf worden zu ſein denn nach den jüngſten Nachrichten durchbrach ein

G Diskuſion ein neuer Boden geſchaffen und die Autorität des dieſe Jdee iſt auch die neueſte Enchyklika des Papſtes über die ſo Volkshaufe den Cordon ſtürmte in den Ghetto ſchlug mehrere
ſon Papſtes hindert nicht daß die an der ſozialen Frag betheiligten ziale Frage gegründet Juden todt verwundete ſo und ſo viele und brannte zwei Häuſer
us Kreiſe und wer ſteht dieſer Bewegung ferne die päpſtlichen Ob aber dieſe Hoffnungen in Erfüllung gehen werden das ver nieder Ferner heißt es die Leichen der Gemordeten könnten nicht

Lehren kritiſiren werden mag Niemand vorauszuſagen Die Enchklika entſpricht den Be begraben werden was die Luft verpeſte und den Ausbruch von
h Seit Monaten iſt eine neuerliche Enchklika über die ſoziale j ſtrebungen der Kardinäle Gibbons und Manning ſie kommt Epidemien befürchten laſſe auch ſollen die Eingeſchloſſenen Mangel

Frage angekündigt ſeit Monaten hat das Kardinalskollegium über aber dem Episkopat in Frankreich und in Belgien nicht gelegen an Nahrungsmitteln leiden ſodaß ſie ſich vom Hungertyphus be
27 den Jnhalt derſelben berathen Die Frucht zahlreicher Debatten und man muß abwarten welche Mitwirkung die franzöſiſchen und droht ſähen Alles das könnte faſt den Verdacht erwecken als

das Ergebniß widerſtreitender Anſichten liegt in der neueſten belgiſchen Biſchöfe den Weiſungen des Papſtes zuwenden werden wären die Beſchützer des Ghetto zu Corfu zugleich deſſen Be
Encyklika vor Das Kardinalskollegium iſt nicht einmüthig in Was agher die Arbeiter ſelbſt anbelangt ſo muß hervorgehoben lagerer als betheiligten ſich alſo die dortigen Behörden wenigſtens
der Beurtheilung der Haltung welche die Kirche in der ſozialen werden daß eine große Kategorie von Sozialiſten der Enchklika indirekt an der ausgebrochenen Judenhetze Und dies ſcheint that
Frage einnehmen ſoll einige Kardinäle vertreten die Meinung nicht zuſtimmen kann Jndem der Papſt ſich für das individuelle ſächlich einzutreffen denn es kam die Meldung die griechiſche Re

2 daß die Kirche in die ſoziale Bewegung nicht eingreifen ſoll eine Eigenthum ausſprach hat er unter den Sozialiſten Muſterung ge gierung habe den Belagerungszuſtand über die Jnſel verhängt
Anzahl Kardinäle ſteht den ſozialiſtiſchen Beſtrebungen mehr als halten und jene Sozialiſten welche das individuelle Eigenthum Truppenverſtärkungen dorthin abgeſandt und den Statthalter wie
ablehnend gegenüber Der Papſt hat das entſcheidende Wort und bekämpfen das Kollektiv Eigenthum das gemeinſame Eigenthum den Bürgermeiſter Corfus wegen ihrer ſchwächlichen und zwei
zwei hervorragende Kirchenfürſten ſind es welche in der eindrucks herbeiführen wollen gewiſſermaßen als Spren von dem Weizen deutigen Haltung abgeſetzt
vollſten Weiſe dem päpſtlichen Stuhle nahelegten die Beſchäftigung geſondert Und der Papſt fordert den Staat auf zum Wohle Dieſe Maßnahmen werden auch anderweitig beſtätigt wogegen

oth mit der ſozialen Frage obenan in die Aufgaben des Hirtenamtes der Arbeiter mitzuwirken wohlgemerkt unter Mitwirkung der Kirche die ſonſtigen Schilderungen der Vorgänge auf Corfu ebenſo mit
uti einzureihen Das poſitive Programm welches die Enchklika diesbezüglich ent einiger Vorſicht aufzunehmen ſind wie daß auch in Zante ähnliche
rt Kardinal Manning der Erzbiſchof von Weſtminſter iſt ein wickelt iſt aber nicht reichhaltiger als jene Maßnahmen welche Unruhen ausgebrochen ſeien und auf mehreren anderen Inſeln
dts bewährter Freund der Arbeiter die Armen im Kampfe ums Leben Parlament und Regierung in Deutſchland und in Oeſterreich bereits ſolche nahe bevorſtehen Erfahrungsgemäß werden derartige Er
r kennen ſeine Verdienſte Als der große Strike der Londoner Dock zum Schutze der Arbeiter geſchaffen haben es bewegt ſich in den eigniſſe durch Angſt Schrecken Jrrthum und Böswilligkeit ſtets

arbeiter ausbrach da machte dieſer Kirchenfürſt die Forderungen Geleiſen der modernen Arbeiterſchutz Geſetzgebung Die neue Ency entſtellt und übertrieben mag man übrigens noch ſo viel auf das
z der Strikenden zu ſeinen eigenen und verfocht ſie in Wort und klika des Papſtes über die ſoziale Frage bringt keine neue Lehre Konto jener Faktoren ſetzen ſo bleibt doch als gewiß daß die
po Schrift Er kämpfte an der Seite der engliſchen Arbeiterführer welche die Arbeiter zu begeiſterter Zuſtimmung entflammen könnte Jnſel Corfu ſich in einem faſt anarchiſtiſchen Zuſtande befindet
en zu Gunſten der Ausſtändigen Die gleiche Haltung nimmt Die Kirche herrſcht über die Herzen Die Kardinäle Manning der nicht länger geduldet werden kann Da ſich die Regierung zu
und Kardinal Gibbons der Erzbiſchof von Baltimore ein ein und Gibbons haben die Herzen die ihnen anvertraut ſind er Athen etwas zu lange hierin beſann ſo nahmen die Mächte Ver
ige Kirchenfürſt von den hervorragendſten Eigenſchaften von den forſcht und ſie fanden daß heute in dem Gemüthe eines Jeden die anlaſſung entſprechend vorſtellig zu werden Die Kreuzzeitung
er Katholiken in Nordamerika hochverehrt Die Sozialiſten in den ſoziale Frage nachzittert und ſie bauen darauf eine neue glänzende meldete dies ſei ſeitens der diplomatiſchen Vertreter Englands
au Vereinigten Staaten haben ſeine mächtige Fürſprache zu ihren Herrſchaft der katholiſchen Kirche wenn die Kirche dieſer Sprache Frankreichs Jtaliens und Oeſterreichs geſchehen wie aus genau
u Gunſten genoſſen die Ritter der Arbeit ſchätzen in ihm einen der Herzen ihr Ohr öffnet Die Enchklika wendet ſich an die Ar informirten Kreiſen Wiens geſchrieben wird iſt von einem ent
ung hochſtehenden und hochvermögenden Freund Der Bund der beiter der Papſt neigt ſich herab zu den Armen die Kardinäle ſprechenden Schritte Oeſterreichs nichts bekannt Ein Gleiches
utz Ritter der Arbeit repräſentirt eine großartige Organiſation der Gibbons und Manning ſtehen an ſeiner Seite die Botſchaft iſt dürfte für Italien zutreffen deſſen Miniſterpräſident in der

Sozialiſten in den Vereinigten Staaten von Nordamerika dieſer ergangen was wird das Schickſal dieſer Botſchaft ſein welche Kammer erklärte er habe amtlichen Bericht über die Vorfälle auf
Bund hat vor Jahren Ausſtandsbewegungen inſcenirt von der einem doppelten Zwecke dient der Beſſerung des Looſes der Arbeiter Corfu eingefordert und werde daraufhin den Umſtänden gemäß
gewaltigſten Ausdehnung er iſt das anerkannte Centrum der und der Stärkung der Macht der Kirche handeln jedoch die Rückſicht nicht vergeſſen welche Jtalien einer

S ſozialiſtiſchen Bewegung in Nordamerika Eine Art Staat im r befreundeten ziviliſirten Macht ſchulde Italien kann alſo nochStaate hüllt der Bund der Ritter der Arbeit ſeine Satzungen Die Unruhen auf der Inſel Corfnu keine Vorſtellungen in Athen erhoben haben Bezüglich Franuk
in ein geheimnißvolles Dunkel und im Kardinal Kollegium zu Rom valle 19 Mat reichs iſt nichts Genaueres bekannt von England aber

7 wurden die Ritter der Arbeit als Freimaurer bezeichnet die Halle 19 Mal ſteht feſt daß es den griechiſchen Kabinetschef Delyannis
7 Kardinäle plaidirten dafür daß die Ritter der Arbeit der päpſt Der chriſtlichen Bevölkerung der Stadt Corfu wie der ganzen erſuchen ließ er möge Sorge tragen daß die Unruhen auf
n liche Bannſtrahl treffen möge Da reiſte Kardinal Gibbons Jnſel bemächtigte ſich vor einigen Tagen als es hieß im Ghetto Corfu möglichſt zu Ende kommen und hiedurch zugleich die

nach Rom er unternahm die beſchwerliche Reiſe und er beſiegte der Stadt ſei ein Chriſtenmädchen ermordet aufgefunden worden Gefahr eines Uebergreifens der Bewegung auf weitere Gebiete
nd die Gegner der Ritter der Arbeit der Bannſtrahl wurde nicht und die Blutthat müſſe als ritneller Mord der dortigen Juden an beſeitigt werde Jm Unterhaus erklärte nämlich Unterſtaats

m F S r S 2112 ſich indeß wieder beruhigt und ſind in ihr Wachtlokal ge Der Jtaliener mit ſeinen Begleitern logirt wie JhrDer Kampf um eine Million zogen wißt im rothen Ochſen und zwar in der zweiten Etage
Von J Miramar Und der Balbos fragte Pique Drei des Seitengebäudes das den Eingang vom Hofe aus hat

18 Fortſetzung Nachdruck verboten Der iſt fuchswild entgegnete Martin und ich rathe Der Balbos hat ſchon ſeit zwei Tagen für ſich und den
Euch jetzt ſehr gefügig zu ſein Jhr wißt einen miß Salomo die Zimmer in der erſten Etage gemiethet Jm

I glückten Anſchlag vergißt er nicht leicht beſonders wenn wie Erdgeſchoß liegen außer einem kleinen Speiſeſaal nur Wirth
Der Ueberfall hier die Gefahr ſo nahe lag daß noch allerhand andere ſchaftsräume in denen ſich um dieſe Zeit Niemand befindet

Tiefe Stille herrſchte in der Scheune in welcher wir Dinge zum Vorſchein kommen an die man nicht gern Alles iſt aufs Beſte vorgeſehen
ſchon ein mal einer Verſammlung des edlen Kartenſpiels rührt Vortrefflich riefen die Banditen
beigewohnt haben tiefe Stille und tiefe Finſterniß Man Unſere Schuld iſt s doch nicht brummte Lemke das Der Italiener pflegt erſt ſpät nach Hauſe zu kommen
hätte glauben können ſie ſei ganz leer nur ein Aufenthalt betrunkene Vieh der Schmied hat die ganze Suppe ein da er in ſeiner Bude immer Alles erſt wieder vollſtändig in
für Ratten Mäuſe und Ungeziefer wären nicht aus einem gebrockt Ordnung bringt fuhr der Bucklige fort und es ſchläft
Winkel Töne erklungen welche bald dem Grunzen eines Jhr müßt ſie aber mit auseſſen höhnte der Bucklige gewöhnlich wenn er mit ſeinen Begleitern zurückkehrt im
Borſtenthieres bald dem Schnauben eines Stieres glichen mit gefangen mit gehangen Die infame Vorſtellung heute Hauſe ſchon Alles bis auf eine Magd die ihn erwartend in
und die man erſt nach längerer Ueberlegung für das erkennen Abend ruinirt uns hier das ganze Geſchäft der Küche ſchlaftrunken am Tiſche ſitzt und nachdem ſie ihnen
konnte was ſie waren das Schnarchen eines Menſchen Das hatte uns der nichtsnutzige Taſchenſpieler ſchon vor die Thür geöffnet nichts Eiligeres zu thun hat als in ihr

h Auf einem Strohbündel hingeſtreckt mit einem Mantel her verdorben ſchalt Grunert Jch habe einen Grimm Bett zu kriechen
bedeckt ſchlief Pique Acht ſeinen Rauſch aus In einer Ecke auf ihn daß ich mich gar nicht laſſen kann Giebt es denn Der Taſchenſpieler und ſeine Gefährten gehen in den

Z ſaßen Grunert und Lemke Sie wachten aber ſie wagten gar kein Mittel ihm an den Leib zu kommen Hat der Speiſeſaal wo für ſie kalte Küche zum Abendeſſen bereit
weder Licht anzubrennen noch ſich zu rühren und flüſterten Balbos für heute Nacht den Anſchlag aufgegeben 2 geſtellt iſt und halten ſich gewöhnlich eine halbe Stunde da
d nur ganz leiſe miteinander Jm Gegentheil er muß unter allen Umſtänden aus ſelbſt auf um die Speiſen zu verzehren Dann ſteigen ſiel e S e We Weg o hbrecht die ihnen in der geführt werden antwortete der Bucklige Euch dazu ab die zwei Treppen hinauf Der Italiener und der Kaſſirer

r Dunkelheit dem Schweigen und der Erwartung noch viel zuholen und Euch die Befehle des Balbos zu überbringen bewohnen die beiden Zimmer rechts vom Vorſaal der Page
länger erſchienen als ſich ein Kratzen an der Thür ver bin ich hergekommen Zuvörderſt helft mir aber den Trunken hat links das Zimmer mit Kabinet inne
nehmen ließ Lemke öffnete und der Bucklige ſchlüpfte durch bold da auf die Beine bringen Wir brauchen ihn und der Der Balbos läßt Ench ſagen Jhr ſollt mit größter
die Thür Balbos hat mir befohlen ihn nöthigenfalls ſo lange mit Vorſicht vom Kirchhof aus über die Mauer in den Hof

Es hat einen ſchönen Lärm gegeben ſagte er indem kaltem Waſſer zu begießen bis er nüchtern iſt ſteigen und zu ihm in ſein Zimmer kommen Alles Uebrige
er eine Blendlaterne anzündete jedoch nur durch einen kleinen Nach vielem Stoßen Rütteln und Rufen gelang es den werdet Jhr dort erfahren Nun vorwärts marſch keine
Spalt der Blechdecke den Lichtſtrahl fallen ließ Schlafenden zu erwecken Martin ließ ihn kaltes Waſſer Zeit verloren

Mit wem fragten Grunert und Lemke wie aus einem und kalten Kaffee den er z dieſem Zwecke mitgebracht hatte Gehſt Du nicht mit fragte PiqueAcht
Munde trinken und waren auch die Geiſter des Weines noch nicht Nein ich muß erſt noch zur Kartenſchlägerin und Für

Mit den Gensdarmen und mit dem Balbos Die ganz verflogen ſo ward er doch ſo weit nüchtern daß er ſorge treffen daß ein Vögelchen was ich mir dort zu meinem
Erſteren haben die halbe Stadt nach dem Unruheſtifter aufſitzen und die Erklärung des Buckligen mit anhören konnte Privatvergnügen aufbewahre nicht ausfliegt Sorgt nicht
durchſucht und wäre PiqueAcht ihnen in die Hände ge 13 Uebrige war von den Einwirkungen der friſchen Luft um mich ich umſchwebe Euch ſtets wie Euer guter Genius
fallen ſo würde es ihm nicht gut gegangen ſein ſie haben zu hoffen fügte er mit einem häßlichen Lachen hinzu



See 2 Mittwoch
ſekretär Baron Worms der britiſche Vertreter in Athen habe Vor
ſtellungen wegen der Exzeſſe gegen die Juden in Corfn erhoben
Der Admiral der MittelmeerFlotte ſei angewieſen ein Kriegsſchiff
nach Corfu zu ſenden und mit dem Konſul zum Schutze der briti
ſchen Juden zu kooperiren Baron Worms verlas auch ein im
Auswärtigen Amt eingelaufenes Telegramm welches beſagt ein
Jude ſei nach der Revolte von einigen Griechen getödtet worden
die helleniſche Regierung habe den hungerleidenden armen Juden
Hilfe gewährt

Eine ſehr auffällige Privatmittheilung langte aus Corfu in
Trieſt ein Danach wäre der Ausbruch der ganzen Judenhetze auf
Agitationen zurückzuführen welche von einer leicht zu errathenden
europäiſchen Hauptſtadt ausgingen Zur Aufreizung der Corfioten
würden Bilder in Maſſen verwendet welche einen rituellen von
Juden ausgeführten Mord darſtellen und welche einen deutſchen
Text tragen Angenommen dieſe Meldung iſt richtig dann kann
die betreffende Hauptſtadt nur Wien ſein und die Büder mit dem
deutſchen Texte ſtammten von dorther Die Möglichkeit des Zu
treffenden liegt nicht ſo weit ab als vielleicht manche Leſer ver
muthen Die antiſemitiſche Gährung in Wien mit ihren Aus
ſchreitungen iſt bekannt Der Antiſemitenführer Mechaniker
Schneider hat in einer Verſammlung die Abſicht ausgeſprochen
Bilder mit einer rituellen Mordſzene und mit Text anfertigen
zu laſſen Das war allerdings noch ehe die Exzeſſe auf Corfu
losbrachen aber es bleibt durchaus nicht ausgeſchloſſen daß
dieſer Gedanke ſei es von Schneider ſei es von einem
Andern jetzt in die That umgeſetzt worden iſt Jſt wirk
lich eine derartige Schandthat ausgeführt worden dann handelt
es ſich um ein notoriſches Verbrechen und daun iſt es Pflicht der
Konſuln auf Corfn und nicht minder der griechiſchen Regierung
der Sache nachzugehen und wenn ſich Beweiſe herſtellen laſſen
die Mittel zu bieten daß die Schuldigen auch wenn ſie ſich
außerhalb Griechenlands befinden der Beſtrafung zugeführt
werden Mögen ſich die Schuldigen wo immer befinden überall
wird man nur dankbar dafür ſein wenn es ermöglicht wird
ſolchen Geſellen zu ihrem Lohn zu verhelfen

Um das Bild vollſtändig zu machen ſeien noch die Meldungen
erwähnt wonach bereits zahlreiche Judenfamilien aus Griechenland
aus wandern ſollen Jn Trieſt kämen immer mehr jüdiſche Flücht
linge an Jn dieſer Stadt hat ſich auch ein Komitée gebildet
das Spenden für die bedürftigen Juden Corfus entgegennimmt
Das Wiener Haus Rothſchild ſpendete tauſend Francs und der
Kultusgemeinde in Corfu wurden bereits dreitauſend Francs ange
wieſen Jm Wiener Abgeordnetenhauſe interpellirten bekanntlich
die Südſlaven wegen der Angelegenheit da aber das Haus gleich
darauf in die Pfingſtferien ging konnte die Beantwortung nicht
mehr erfolgen Vermuthlich werden übrigens jetzt bald authen
tiſche Berichte einlaufen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 18 Mai Hofnachrichten Der Kaiſer
hatte am Sonnabend Nachmittag eine lange Unterredung mit dem
Reichskanzler arbeitete mit dem Kriegsminiſter und wohnte am
Nachmittage dem Pferderennen in Charlottenburg bei Jn den
ſpäteren Nachmittagsſtunden entſprach der Kaiſer noch einer Ein
ladung des Grafen Finkenſtein in Brieſen zur Jagd von wo gegen
Mitternacht die Rückkehr nach Potsdam erfolgte Am Pfingſt
ſonntag wohnten die kaiſerlichen Majeſtäten dem Gottesdienſte in

er Garniſonkirche bei und unternahmen am Nachmittag eine
Dampferfahrt auf der Havel die in Folge eines plötzlichen ſtarken
Regenſchauers der von ſtarkem Wind begleitet war ein vorzeitiges
Ende erreichte Am Vormittage des zweiten Feſttages fand das
Stiftungsfeſt des Lehr Jnfanterie Bataillons in üblicher Weiſe durch
Gottesdienſt Parade und Speiſung in Gegenwart aller Mitglieder
der kaiſerlichen Familie ſtatt Der Toaſt des Kaiſers auf das
Bataillon wurde mit einem Trinkſpruch auf Se Majeſtät erwidert
Abends um 11 Uhr reiſte der Kaiſer von Potsdam über Elbing
nach Königsberg um der Enthüllung des Denkmals für den Herzog
Albrecht beizuwohnen Von Königsberg begiebt ſich der Kaiſer
nach Schlobitten zur Jagd und von dort nach Pröckelwitz

Der für dieſen Sommer geplante Beſuch
unſeres Kaiſers in Holland und England iſt jetzt offiziell an
den betreffenden Höfen angekündigt Der Reichskanzler v Caprivi
wird den Monarchen auf dieſer Fahrt nicht begleiten dieſelbe er
hält alſo keinen ausgeſprochen politiſchen Charakter

Zur Kaiſerrede in Düſſeldorf veröffentlicht jetzt
der Dichter Emil Rittershaus eine Erklärung nach welcher die
Meldung dem Kaiſer ſei während deſſen Anweſenheit in Düſſel
dorf im Auftrage der Großinduſtriellen Rheinlands ein von ihm
verfaßtes Gedicht bezüglich der Ausſöhnung mit dem Fürſten
Bismarck überreicht worden auf Erfindung beruht

Bezüglich der Verbrennung der Belege der ausdem Welt enfonds gemachten Ausgaben bemerken die Hamb

Nachrichten Wer ſich über dieſe Vernichtung wundere beſitzt ent
e

Nach einer Viertelſtunde war das Kleeblatt an dem be
zeichneten Orte Die Straßen der Stadt welche ſie durch
ſchritten waren ſtill und menſchenleer die Paderboruer lagen
bereits im feſten Schlafe

Der Rothe Ochſe war ein großes alterthümliches
Eckhaus deſſen Vorderfront nach einer der belebten Straßen
gut und von der einen Seite hart an ein anderes Ge
äude ſtieß Von der andern Seite war ein ſchmales Gäß

chen und der von einem Raum eingeſchloſſene Hof ſtieß an
den Kirchhof einer alten Kloſterkirche der ſchon bei Tage
etwas Unheimliches hatte und Nachts nicht leicht von Jemand
betreten ward

Unbemerkt und ohne Mühe erkletterten die Banditen
Einer nach dem Andern die Mauer und gelangten in den
Hof Tiefe Stille herrſchte auch hier Nicht einmal ein
Hund ſchlug an ſei es daß man hier einen ſolchen Wächter
nicht hielt oder daß Pique Aß und Lüdemann bereits Sorge
getragen hatten ihn ſtill zu machen Alle r in den
den Hof von drei Seiten umgebenden Gebäuden waren
finſter Alles ſchien auch hier im tiefſten Schlafe zu liegen

Ermuthigt durch dieſe Sachlage aber doch bei jedem
Schritte vorſichtig um ſich ſpähend ſchlichen die drei Böſe
wichte die Treppe hinauf nach den Zimmern die ihr Haupt
mann ſeit zwei Tagen gemiethet hatte und wo er ſich jetzt mit
Pique König aufhielt Sie hatten kein Licht die Thür des
Zimmers war nur angelehnt und Beide lagen 4 geduldig
wie Katzen die eine Maus fangen wollen auf der Lauer

Der Italiener und ſeine Gefährten waren noch nicht zurück
der Bucklige hatte die Zeit mit geofer Genauigkeit berechnet

So große Mühe ſich auch die Banditen gaben unhörbar
die Treppe hinaufzuſchleichen hörte das geübte Ohr ihrer
Anführer doch das Knarren ihrer Tritte auf der wurm
ſtichigen Treppe Lüdemann kam ihnen einen Schritt ent
gegen und zog Einen nach dem Andern ins Zimmer

Fortſetzung folgt

weder keine Erinnerung an die Wirkung der Veröffentlichung der
geheimen Napoleoniſchen Papiere aus den Tuillerien oder er habe
das Bedürfniß ähnliche Verſtimmungen und daran ſich knüpfende
Beſorgniſſe auch in Deutſchland d Die Verwendungen
im Auslande hätten eine nützliche Wirkung gehabt und zur Er
haltung guter auswärtiger Beziehungen Deutſchlands erheblich
beigetragen Später ſeien die Beträge namentlich in dem früheren
Königreich Hannover verwendet worden

Die noch in Ausſicht ſtehende dritte Berathung
des Staatshaushalts im preußiſchen Abgeordnetenhaus
wird trotz der vorgeſchrittenen Zeit der Seſſion ſich doch ziemlich
umfangreich geſtalten Es iſt eine größere Reihe von Sitzungen
dafür in Ausſicht genommen Vorausſichtlich wird die Frage des
Welfenfonds noch einmal eingehend erörtert werden und es iſt
nicht unwahrſcheinlich daß eine Reſolution bezüglich dieſer An
gelegenheit von mehreren Seiten beantragt werden wird Auch
Seitens der Unterrichtsverwaltung ſieht man in mehrfacher Be
ziehung intereſſanten Aufſchlüſſen entgegen Dieſe dürften nament
lich die Richtung bezeichnen in welcher ſich die Reform der Unter
richtsverwaltung bewegen ſoll

Jm Reichsamt des Jnnern werden jetzt Vorarbeiten
zu einem für den deutſchen Reichstag beſtimmten Geſetzentwurf
betreffend das Verbot des Detailreiſens und des hauſiermäßigen
Aufſuchens von Waarenbeſtellungen beim Publikum getroffen

Die Mitglieder der Siebenerkommiſſion für
die Schulreform werden ihre Studienreiſe nach Süddeutſchland
ausdehnen

Die Verſetzung des Regierungs Präſidenten
von Tiedemann von Bromberg nach Marienwerder ſoll
wie die N Weſtpr Mittheilungen melden an Wahrſcheinlichkeit
gewinnen

Bezüglich der Unfallverſicherungsgeſetze ſollten
wie verlautete Aenderungen ſeitens der Regierung beabſichtigt ſein
Derartige Angaben ſind jedoch einſtweilen mit Vorſicht aufzunehmen
Thatſache iſt daß die Ausführung der Verſicherungsgeſetze vielfach
großen Schwierigkeiten begegnet deren Beſeitigung Gegenſtand von
Eingaben ſeitens verſchiedener Körperſchaften an den Bundesrath
geworden iſt in Folge deſſen iſt man allerdings auf eine nähere
Erwägung einzelner Punkte herangetreten doch hat man bis jetzt
nach keiner Richtung hin Beſchlüſſe gefaßt Möglich daß man
bei weiterer Berathung der Krankenkaſſen Novelle regierungsſeitig
Anlaß nimmt ſich des Näheren über den Stand dieſer Augelegen
heit zu verbreiten

Die Stelle eines juriſtiſchen Mitgliedes des
evangeliſchen Oberkirchenrathes welche durch Ernennung
des Oberkonſiſtorialrathes Schmidt zum Konſiſtorialpräſidenten er
ledigt iſt wird demnächſt wieder beſetzt Es ſoll die Berufung
des Regierungsrathes Möller Hülfsarbeiters in der geiſtlichen
Abtheilung des Kultusminiſteriums als Hülfsarbeiter in den Ober
kirchenrath bevorſtehen

Die deutſche Kolonialgeſellſchaft erläßt mit einer
Flugſchrift Was thun wir Deutſche gegen den Sklavenhandel
Eine Frage an das Gewiſſen des deutſchen Volkes einen Aufruf
zu Geldſammlungen zum Zweck der Bildung eines Fonds zur Be
kämpfung des Sklavenhandels in Afrika

Für die erſte juriſtiſche Prüfung hat der preußiſche
Juſtizminiſter wie im Reichsanzeiger bekannt gemacht wird die
Gebühren auf 50 Mark normirt

Eine Vermehrung der preußiſchen Lotterie
looſe ſteht bevor Für die im Januar nächſten Jahres be
ginnende 186 Lotterie iſt nämlich wie Berliner Zeitungen wiſſen
wollen eine Vermehrung der Zahl der Looſe in Ausſicht ge
nommen Vor einigen Jahren ſind bekanntlich erſt die 95000
preußiſchen Lotterielooſe auf das Doppelte vermehrt worden

Leipzig 18 Mai Jm Reſtaurant Stadt Nürnberg
nahm geſtern der Deutſchſoziale Parteitag inſofern ſeinen
Anfang als eine Begrüßung der erſchienenen Feſtgäſte erfolgte
Die eingetretene ſchlechte Witterung verhinderte in den ſpäteren
Nachmittagſtunden die von fernher gekommenen Fremden die
Stadt in Augenſchein zu nehmen Dafür wurde im Saale von
Stadt Nürnberg ein Empfangskommers veranſtaltet der

einen regen Verlauf nahm

Hamburg 18 Mai Der neueſte Hamburger Schnell
dampfer Fürſt Bismarck hat in 6 Tagen 11 Stunden die
Fahrt von Southampton nach Newyork zurückgelegt Die ſchnellſte
Reiſe eines Bremer Schnelldampfers wurde in 6 Tagen 17 Stunden
bewerkſtelligt Der Kaſſirer des Vereins der Heizer und
Trimmer Hoffmaun war wegen Nöthigung und Bedrohung
von dem hieſigen Landgericht zu 6 Monaten Gefängniß ver
urtheilt worden Die von ihm beim Reichsgericht eingelegte
Reviſion iſt nunnmehr verworfen worden

Breslan 18 Mai Auf der Zinkhütte zu Lipine
ſtriken von etwa 1000 Arbeitern noch 200 die von Agitatoren
aufgeſtachelt ſind Die Verwaltung tritt den Forderungen der
Ausſtändigen energiſch entgegen Denjenigen welche am Dienstag
die Arbeit nicht aufnehmen iſt die Entlaſſung angekündigt Die
Wohnungen in den Werkshäuſern ſind den ausſtändiſchen Arbeitern
gekündigt worden

Neurode 18 Mai Jm Intereſſe der Beſeitigung der
Webernoth hat der hieſige Kreistag beſchloſſen Weber
kindern welche eine ununterbrochene dreijährige Thätigkeit
der Land wirthſchaft nachweiſen eine Prämie von 35 Mk
zu gewähren

Kreuzburg Oberſchl 18 Mai Rechtsanwalt Steinke
aus plens wurde einſtimmig zum Bürgermeiſter unſerer Stadt

ewähltv Greiz 18 Mai Jn dem Befinden der regierenden
Fürſtin iſt eine Beſſerung noch nicht eingetreten Der Patientin
iſt am geſtrigen Nachmittag das heilige Abendmahl gereicht worden

Dortmund 18 Mai Die Polizei verhaftete vor
geſtern den Bergarbeiter Siegel aus Dorſtfeld bei ſeiner
Anweſenheit im Gelſenkirchener Centralbüreau des ſozialdemokra
t iſſſchen Verbandes deutſcher Bergleute

Köln 18 Mai Die Präkoniſation des Domkapitulars
h für Straßburg wird in dem Ende Mai abzuhaltenden

onſiſtorium ſtattfinden Die Weihe erfolgt in Straßburg zugleich
mit der des Weihbiſchofs Marbach durch Biſchof Fleck unter
Aſſiſtenz der Biſchöfe Korum und Dingelſtad

München 18 Mai Gegenüber der Notiz eines Blattes
wird halbamtlich dementirt daß zwiſchen der gegenwärtigen
Geheimkanzlei des Prinzregenten und den Miniſterien
Friktionen beſtanden hätten oder noch beſtänden

Oeſterreich Ungarn
Wien 18 Mai Die Meldungen von der beabſichtigten

Entſendung eines öſterreichiſch ungariſchen Kriegsſchiffesnach den Soniſchen Jnſeln ſind unbegründet Allerdings
iſt die Regierung geneigt ſich aus humanitärem Jntereſſe den
Schritten der anderen Mächte in Athen anzuſchließen

Die Regierung beſchloß die Anſtellung weiblicher
Aerzte in einigen bosniſchen Spitälern da die türkiſche
Bevölkerung Frauen von männlichen Aerzten nicht unterſuchen
laſſen will 3 Aerztinnen werden aus Zürich berufen

Die hat die Thätigkeit des Buchdrucker
gehilfen Vereins wegen des Eingreifens deſſelben in die
Strikebewegung ſiſtirt zugleich wurde die 6000 Fl zählende
Strikekaſſe beſchlagnahmt
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20 Mai Nt 114An Ah ePrag 18 Mai Morgen findet hier die vom Grafen
Bugoni einberufene Verſammlung der konſervativen
Großgrundbeſitzer ſtatt Dieſe Verſammlung hängt mit den
Ereigniſſen auf dem Reichsrathe zuſammen und es ſoll in der
ſelben über die weitere Stellungnahme des böhmiſchen Feudaladels
zu den übrigen Parteien Entſcheidung getroffen werdenBrünn 18 Mai Geſtern u e feierliche Eröffnung
des Deutſchen Hauſes in Anweſenheit zahlreicher mähriſcher
Abgeordneter des Reichsraths und des VLandtages ſtatt Das
Deutſche Haus iſt als Sammelpunkt aller Deutſchen Mährens
erbaut worden

Lemberg 18 Mai Die Polizei nimmt Hausſuchungen
bei den rutheniſchen Studenten vor welche dem ſlaviſchen Studenten

tage in Prag beiwohnen
Jtalien

Rom 18 Mai Die Sozial Encyklika des Papſtesiſt heute an die Kardinäle und Diplomaten vertheilt worden und
wird morgen veröffentlicht

Die Agenzia Stefani meldet aus Maſfaua Der Gouver
ueur der Kolonie Erythräa Gandolfi demiſſionirte weil er
mit den militäriſchen GErſparniſſen des Kabinets Rudini nicht ein
verſtanden iſt

Der offiziöſe Corriere della Sera berichtet aus amtlicher
Quelle die Verhandlungen über die Erneunerung der Tripel
Allianz und über theilweiſe Modifizirung des Vertrages der
Februar 1892 verfalle ſeien im vollen Gange

Como 18 Mai Jn dem Strikegebiet iſt die Lage
unverändert das ArbeiterKomité hatte geſtern eine Konferenz mit
dem Bürgermeiſter die reſultatlos verlief

Frankreich
Paris 18 Mai Der Kardinal Rampollahat im Auf

trage des Papſtes an den Erzbiſchof von Cambrai eip
Schreiben gerichtet in welchem er dieſen erſucht dem Pfarrer
von Fourmies wegen ſeiner Haltung während der Vorgänge aw
1 Mai die Anerkennung des Papſtes auszuſprechen

Limoges 18 Mai Präſident Carnot mit den Miniſterr
Conſtans und Bourgeois iſt hier eingetroffen mit Rufen Vive
Carnot Vive Constans Vive la République empfangen
Vereinzelte Rufe à bas Constans wurden ebenfalls laut Einig
Perſonen wurden verhaftet alsbald aber wieder freigelaſſen
Carnot empfing Vormittags im Stadthauſe die Spitzen der Civil
und Militärbehörden ſowie Mitglieder zahlreicher Geſellſchafter
und beſuchte ſpäter die Krankenhäuſer und das keramiſche Muſeum
Er wurde überall ſympathiſch begrüßt

Großbritannien
London 18 Mai Die Herzogin von Fife älteſt

Tochter des Prinzen von Wales iſt heute Morgen von eine
Tochter entbunden worden

Glasgotw 18 Mai Eine Verſammlung der Dele
girten der ſchottiſchen Grubenarbeiter beſchloß der
Arbeitern ſämmtlicher Kohlenbecken Schottlands z empfehlen
Sammlungen für die ſtrikenden Kohlengrubenarbeiter auf dew
Kontinent zu veranſtalten und gemäß dem Märzverſprechen auf
dem Pariſer Kongreß auf die Einſchränkung der Kohlenausfuh
nach dem Kontinent hinzuwirken

Nußland
Pr 17 Mai Hieſige finanzielle Kreiſe verſichern

adaß der Bankier Baron Günzburg Petersburg verläßt
Moskau 17 Mai Die ruſſiſche Moskauer Zeitung er

fährt das Miniſterium des Jnnern hätte die Provinzialbehörden
beauftragt über die Zahl der Juden die in den Städten
Rußlands wohnen ſofort Erhebungen zu veranſtalten Perſonen
jüdiſcher Confeſſion die ſich in Widerſpruch mit den geſetzlichen
Beſtimmungen in den Städten aufhalten ſollen unverweilt nach
den Orten ihrer Herkunft befördert werden Der neue General
gouverneur Großfürſt Sergius hielt heute mit ſeiner Gemahlin
einen feierlichen Einzug

Orient
Belgrad 18 Mai Die Königin Mutter Natalie

lehnte die Bedingungen ab welche ihr vom Miniſterium bezüglich
der Abreiſe geſtellt wurden ſie erklärte im Lande verbleiben zu
wollen

Bukareſt 18 Mai Prinz Wilhelm von Hohenzollern
iſt geſtern Vormittag hier angekommen und auf dem Bahnhofe vom
Könige und Thronfolger empfangen worden Anläßlich des
25jährigen Regierungsjubiläums des Königs kündigt
die Königin in einem Briefe an den Miniſterpräſidenten den Bau
eines großen ſtudentiſchen Stiftungshauſes aus eigenen
Mitteln ſowie eine Spende von 200000 Fr zu dieſem Zwecke an

Noch kurz vor der Jubiläumsfeier iſt der König und ſein
Volk von einem ſchweren Verluſte betroffen worden Joan Bra
tianu iſt in der Nacht zum Sonnabend geſtorben der be
deutendſte Staatsmann des Landes der lange Jahre deſſen Geſchicke
mit Umſicht und Erfolg geleitet hat und der beſte Rathgeber ſeines
Königs war Der König ſtattete einen Beileidsbeſuch der Wittwe
Bratianus ab

Athen 17 Mai Die Regierung hat 12000 Fres behufs
Unterſtützung der jüdiſchen Bewohner auf Korfu bewilligt
Weitere Meldungen aus Korfu beſtätigen daß Dank der Energie
des neuen Präfekten eine erhebliche Beruhigung eingetreten iſt
ſämmtliche Juden haben ihre Geſchäfte wieder aufgenommen

X Abgeordnetentag des deutſchen Kriegerbundes

B Halle den 19 Mat
Am Sonnabend Abend fand im großen Saale des Prinz Carl

ein Empfangskommerzs ſtatt zu dem ſich wohl gegen 1000 Ka
meraden eingefunden hatten Nachdem Herr Lüderitz Halle Vor
ſitzender des Nordoſtthüringer Bezirks die Erſchienenen in kurzen derte
lichen Worten begrüßt hatte brachte Herr Oberſt a D v Marſchall
nach einer auf die hohen Aufgaben des deutſchen Kriegerbundes hin
weiſenden kernigen Anſprache ein begeiſtert aufgenommenes Hoch aufden oberſten Kriegsherrn aus worauf die Feſtverſammlung ſtehend die

Kaiſerhymne ſang Später brachte der bei ſeinem Erſcheinen mit einem
dreifachen Hoch empfangene Vorſitzende des Bundes Herr General
Lieutenant z D v Renthe gen Fink ein Hoch auf den Bund aus
das ebenfalls wieder begeiſterten Widerhall fand weiteren An

ſprachen wurde des deutſchen Heeres des deutſchen Vaterlandes der
deutſchen Frauen der gaſtfreien Stadt Halle des Feſtkomitee s gedacht
Jn fröhlichſter Stimmung blieb die Feſtverſammlung bei gemeinſchaft
lichen Liedern bei dem von der Kapelle des Königl Sächſ Wir ts
Nr 107 unter Leitung des Königl Muſikdirektors Herrn Walther
aueſeſabe Concert bis weit über Mitternacht hinaus beiſammen

m Sonntag Vormittag wurden die Verhandlungen des Ab
C in dem feſtlich geſchmückten Saale des Neuen

heaters durch eine Begrüßungsanſprache des Herrn Generalmajor
v Koethen Halle des Ehrenvorſitzenden und Alterspräſidenten des

e Bezirks eröffnet welcher hervorhob wie ſowohl die
Vereine des Bezirks als die Bürgerſchaft der Stadt Halle es freudig
begrüßen daß der 20 Abgeordnetentag des D Kr Bundes hier abge
halten werde Es übernahm den Vorſitz dann Herr General ant
v Renthe gen Fink welcher ein Hoch auf den Kaiſer ausbrachte

dekelchem dann die Abſendung folgenden Telegramms beſchloſſen
wurde
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GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 20 Mai SeiteAn Se Majeſtät den Kaiſer und König Potsdamer e Reſt tn Le deutſchen
er Maje s Gelü iKrieg ehe ad Gepoſe jeſtät das Gelübde unverbrüchlicher

Trei Allerunterthänigſt
von Renthe gen Fink General Lieutenant

Nachdem dann zum 2 Vorſitzenden r
vor err Hauptmann VopeliusSulzbach und zum Schriftführer Herr Dr s er ize ben ge

nannt war begrüßten den Abgeordnetentag Herr Reg Aſſeſſor Lucke
ens des am Erſcheinen verhinderten Herrn Reg Präſidenten

von Dieſt Merſeburg ſowie Herr Oberbürgermeiſter Staude
Namens der Stadt in herzlichen Worten Darauf erſtattete der Vor
ſtand den Geſchäftsbericht über die Entwicklung des Bundes im Jahre
1890 Aus den allgemeinen Mittheilungen iſt beſonders die Thatſache
erwähnenswerth daß im letzten Jahre die Mitgliederzahl des Bundes
die halbe Million überſtiegen hat und jetzt 504655 in 6010 Vereinen
beträgt Jm Einzelnen wurde dann über die verſchiedenen Zweige der
Bundesverwaltung berichtet ſo über das Waiſenhaus des Bundes
Glücksburg in Römhild die Kriegerfechtanſtalt die Sanitätskolonnen die Sterbekaſſe und das Kyffhäufer Denkmal

Im Anſchluß an den letzterwähnten Punkt wurde eine Reſolution
angenommen des Jnhalts daß der Abgeordnetentag an den früheren
Beſchlüſſen feſthalte daß durchſchnittlich doch von jedem Mitglied des
Bundes ein Beitrag von 1 Mark für das Denkmal zu erwarten ſei
es ſei deshalb eine Ehrenpflicht daß der Bund außer den von ihm
bereits aufgebrachten 280000 Mk in den nächſten 2 bis 8 Jahren
wenigſtens noch 300000 Mk zu den etwa 700000 Mk betragenden
Koſten des Denkmals zuſammenbringt von denen bisher ca 415000
Mk eingegangen ſind aus Beiträgen fürſtlicher Gönner und der Bun
desvereine Aus dem Kaſſenabſchluß des Bundes für welchen
auf Antrag des Prüfungsausſchuſſes Entlaſt ung ausgeſprochen wurde

ben wir hervor daß das Vermögen des Bundes ſich im abgelaufenen
hre um 80437 Mk 60 Pf geſteigert hat und gegenwärtig auf

89867 Mk 18 Pf beläuft Weiter wurde beſchloſſen den langjährigen
Adjutanten des hochſeligen Großherzogs Friedrich Franz II von Meck
lenburg Kammerherrn von Gundlach wegen ſeiner Verdienſte um
das Kriegervereinsweſen zum Ehrenmitgliede des deutſchen Bundes zu
ernennen dieſelbe Auszeichnung wurde auf Vorſchlag des Herrn
Schütte Berlin dem langjährigen hochverdienten früheren Bundes
renen Herrn Oberſt von Elpons zuerkannt Dann wurde die
vor r Neuwahl des Vorſitzenden und mehrerer anderer
Mitglieder des Bundesvorſtandes durch Wiederwahl ſämmtlicher Herren

nämlich Generallieutenant z D von Renthe gen Fink ſowie
Premier Lieutenant der Landwehr Weigel und Hauptmann a D
Montanus Berlin und Major a D Müller Münſter erledigt
Die Feſtſtellung der PräſenzLiſte ergab dann die Anweſenheit von
etwa 300 Theilnehmern mit 7652 Stimmen ijedem Verein Verband
Bezirk ſteht je eine Stimme für jedes angefangene Hundert der Mit

ihrer Vereine zu Es trat dann die Verſammlung in die
erathung einer Reihe von Anträgen des Bundesvorſtandes

betr die Organiſation des Bundes ein
Dieſe für die Zukunft des Bundes höchſt bedeutſamen

Anträge des Bundes Vorſtandes gaben zuſammen mit
einer Reihe von einzelnen Verbänden vorliegender oder in der Dis
kuſſion hervortretender Abänderungsvorſchläge Veranlaſſung zu einer
eingehenden Beſprechung welche nach mehrſtündiger Dauer am erſten
Tage ausgeſetzt auch geſtern erſt nach längerer Fortſetzung zur Er
ledigung gebracht wurde indem ſchließlich der vom Bundesvorſtand
eſtellte Antrag in S 1 der Satzungen nach dem bisher der D K Bfich aus Vereinen Deutſchlands bildete deren Beſtehen

auf das ehemalige Militär Verhältniß ihrer Mit
ne gegründet iſt und deren Statuten unbeſchadet deronſtigen Selbſt ſtändigkeit der Vereine mit den bekannten Zielen des

D K B im Einkang ſtehen zu ſetzen
Der D K B bildet ſich aus
1 den organiſch event in den Provinzen zufgliedernden Ver

bänden des Königreichs Preußen
2 dem Landesverbande von ElſaßLothringen
8 den ihm bisher angehörenden und den ſich ihm noch an

ſchließenden Landesverbänden anderer Bundesſtaaten deren
Heereskontingente in preußiſcher Verwaltung ſtehen ohne einen
geſchloſſenen Heerestheil zu bilden

mit dem Zuſatz daß in der organiſchen Gliederung der Verbände für
geographiſch ungünſtige Bezirke mit Zuſtimmung des Bundesvorſtandes
Ausnahmen geſtattet ſind was beſonders für ſolche Gebiete wie die
thüringiſchen von Bedeutung ſein wird einſtimmig angenommen wurde
außerdem genehmigte der Abgeordnetentag den Abfindungs Vertrag für
die aus dem Bunde ſcheidenden ſächſiſchen bairiſchen badiſchen und
württenbergiſchen Verbände denen der Vorſitzende den Dank des
Bundes für das durch ihr freiwilliges Scheiden gebrachte Opfer und
ein Auf Wiederſehen in dem mit allen Mitteln anzuſtrebenden
Reichskriegerbunde zurief worauf Herr Winkler Glauchau im Namen
der ſcheidenden Vereine dem Bunde ein Lebewohl ausſprach

Weiter gelangte ein a des Herrn Oberſt von Elpons
zur Verleſung in welchem derſelbe ſeinen Dank für ſeine Ernennung
r Ehrenmitglied des D K B ausſprach Dann wurde die Wahl

es Ortes für den 1892 abzuhaltenden Abgeordnetentag vor
genommen für den vom Bezirk Schleswig Flensburg vom Bezirk
Holſtein Kiel vom Bezirk Osnabrück Osnabrück vom Bezirk Han
nover Linden Hannover vorgeſchlagen und von den betreffenden Ver
tretern zur Annahme empfohlen wurden gewählt wurde Flensburg
Weiter wurde der Beitritt des Landes Krieger Verbandes
für Elſaß Lothringen gegen Zahlung eines fährlichen Beitrages
on 2 Pfennig für jedes Mitglied zur Bundes Unterſtützungs Kaſſe

genehmigt
In Bezug auf die Genehmigung zur Führung der Vereins

fahnen wurden von fünf Vereinen Anträge auf Vorſtellungen bei
dem Miniſterium des Jnnern und dem Kriegsminiſterium geſtellt
dahingehend daß doch die zur Erlangung der Erlaubniß zur Führung
ziner Fahne vorgeſchriebene Zahl von 50 Mitgliedern eines Krieger
ereins wieder auf 30 herabgeſetzt werden möge der Vorſitzende theilte

hierzu mit daß ihm in beiden Miniſterien auf mündliche Anfrage über
die Stellung zu Bewilligungen einer ſolchen Vergünſtigung ſo gut wie
gar keine Ausſichten gemacht ſeien da jedoch aus der Verſammlung
ſich eine ganze Reihe von Rednern dafür ausſprachen daß trotzdem
ſchriftlich Vorſtellungen an die Miniſterien in dieſer r ge
richtet werden möchten verſprach der Vorſitzende ſein Möglichſtes in
dieſer Sache zu thun und der Abgeordnetentag beauftragte den Bundes
vorſtand damit die Angelegenheit nach Möglichkeit zu Setreiben

Ein Antrag des Bezirks Pommern Stettin wurde dann ge
P dahin gehend daß dem S 31 der Bundesſatzungen hinzugefügt
werde daß

den Bezirks Vorſtänden auch das Recht und die Pflicht zuſammen
auf die Erfüllung der durch die Satzungen vorgeſchriebenen Ver
pflichtungen ſeitens der Vereine zu achten und zu wirken ſowie
Beſchwerden von Mitgliedern eines Vereins gegen den Vorſtand
den Verein ſelbſt oder Organe deſſelben ſoweit ſie die Verletzungen
der Satzungen betreffen zu unterſuchen und zu entſcheiden nur im

alle von Beſchwerden gegen ſeinen Verbands bezw Bezirksvorſtand
der Verein das Recht direkt mit dem Bundesvorſtand in

ſchriftlichen Verkehr zu treten
Aus den weiteren bis gegen 1 Uhr Mittags fortgeſetzten Berathungen

iſt nur noch erwähnenswerth daß dem Vorſtand ein Antrag des
Schaumburg Lippiſchen Kriegerverbandes zu möglichſter Berückſichtigung
empfohlen wurde dahingehend
den dem D Kr B angehörenden Verbänden und Begzirken in deren

Bereich Kriegergräber aus den Kriegen von 1848 1864 1866 und
187071 belegen ſind auf Antrag zu den Koſten der Ausſchmückung
der Kriegergräber nach Maßgabe der Mittel Beihülfen zu gewähren

Nachdem aus der Verſammlung dem Vorſitzenden der Dank für
ſeine ſachliche Leitung der Verhandlungen ausgeſprochen war ſchloß
derſelbe mit dem Dank an die Stadt Halle den Nordoſtthüringer
Bezirk den ſtellvertretenden Vorſitzenden und die rärr mit
einem begeiſtert aufgenommenen Hoch auf Se Majeſtät den Kaiſer den
20 Abgeordnetentag des Deutſchen Kriegerbundes

äm

Kleiderſto

Nach Schluß der vorgeſtrigen Verhandlungen fand nach 2 Uhr einBeſuch der Moritzburg und dort die Beſichtigung v Sanitätskolonne

des Nordoſtthüringer Bezirkes ſtatt worauf um 3 Uhr das Feſteſſen
im Sitzungslokale begann das durch ein vom Vorſitzenden des Bundes
auf Se Majeſtät den Kaiſer ausgebrachtes Hoch eröffnet dem ſich
noch eine ganze Reihe von Anſprachen anſchloß den angenehmſten
Verlauf für die Theilnehmer nahm Durch das am Nachmittag ein
getretene Regenwetter wurde leider die für den Abend in Ausſicht ge
nommene Waſſerfahrt nach Bad Wittekind unmöglich Geſtern dagegen
wo das Wetter ſich wieder günſtig geſtaltet hatte fand bereits von
früh 7 Uhr ein Concert der Kapelle des kal ſächſiſchen Infanterie
Regiments No 107 in Freybergs Garten ſtatt Von 11 Uhr ab
verſammelten ſich dann im Garten des Prinz Carl während dort die
Kapelle des Jnf Reg No 72 konzertirte die Vereine des Nordoſt
Thüringer Bezirks um darauf um 12 Uhr zur Parade nach der Neuen
Promenade zwiſchen der Leipzigerſtraße und Ranniſcheſtraße abzurücken
Dort nahmen die Vereine von denen nicht weniger als 66 mit 1747
Mann und 654 Fahnen angemeldet waren in drei Treffen Aufſtellung
nachdem dann unter Führung des Ehrenvorſitzenden des Bezirks Herrn
General Major von Koethen die Abgeordneten denen ſich auch das
eſammte Offizier Corps angeſchloſſen hatte die Front abgeſchritten
atten erfolgte der Vorbeimarſch und dann der Feſtzug durch die

feſtlich geſchmückten Straßen der Stadt nach Freybergs Garten wo
von Nachmittags 3 Uhr ab Concert zweier Muſik Kapellen ſtattfand
Mit einem Ausflug nach dem Kyffhäuſer am heutigen Tage finden die
Veranſtaltungen ihren Abſchluß

Lokales
Der Nachdruck unſerer Ori ginal Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 19 Mai
Pfingſterinnerungen Schön war es diesmal nicht nämlich

das Wetter zu Pfingſten denn 6 Grad Wärme an den Feiertagen früh
und dabei ein derber rauher Weſt das konnte wohl als wonnige
Maien Temperatur nicht gelten noch zumal da der erſte Pfingſttag
ganz und gar gründlich verregnete Und man hatte ſich doch wochen
lang ſchon auf die Pfingſt Ausflüge gefreut die man nach altem Her
kommen morgens früh halb fünfe anzutreten pflegt auch die
Mutter mit dem Jüngſten und der Vater mit dem Sohne um
hinaus zu wallen in den grünen Wald der Haide nach der Rabeninſel
mit dem Dampfer auf der Saale nach der ſchönen Peißnitz Ja

verregnet war der erſte Feiertag und die Ausflüge am Morgen ſind
ziemlich dürftig ausgefallen ſodaß der Wirthe zahlreich Heer ſich wohl
ziemlich enttäuſcht geſehen Von Bierwetter konnte nun ſchon gar
keine Rede ſein und vom Sitzen im Freien auch nicht man zog es
vor ſich in die Zimmer zu drücken und ſich mit etwas Warmem zu
ſtärken ja daheim that man ſich ſogar in geheizter Stube gütlich und
beneidete i die Ausflügler die ihren neuen Pfingſtanzug
ſommerlicher Art der Kühle zum Trotz ſpazieren trugen Je nun der
neue Anzug war doch einmal geſchafft und mußte gezeigt werden
Alſo friſch hinaus in die Maienkühle ob auch die Regenwolken dräuten
und 4 r nicht mild wehte Ach wie ward da mancher neue
Cylinderhut der ſehr ſchön iſt wenn man ihn beſitzen thut und bei
dem der Stolz nimmt überhand wenn man hat ſolch ſchönen Tand

durch des Regens böſes Naß ſeines ſtolzen Glanzes beraubt gar
nicht zu gedenken der prachtvollen neuen Gewänder womit das ſchöne
Geſchlecht in unendlicher Mannigfaltigkeit prunkend auszog und vielfach
arg lädirt heimkehrte Ja ſo geſchah es am erſten Pfiugſttage aber
der zweite hatte ein Einſehen und ließ es ohne Regenguß bewenden
wenn er auch am Morgen mit niedrigem Thermometerſtand ſich ein
führte und uns ordentlich ein Fröſteln einjagte als da viele Feſt
genoſſen kühn der Kälte zum Hohne im Frack ſich aufgemacht helden
haft den ſchneidenden Windeswehen trotzten und ſtolzen Blickes zu
ſagen ſchienen Wir laſſen uns von ſo einem Bischen Kühle
nicht vom Programm abbringen Jm Feſtzuge muß ein
richtiger Feſtgenoſſe ſtets befrackt erſcheinen Und ſo hat man den
zweiten Pfingſttag doch gehörig auszunutzen verſtanden wie allent
halben an den zumal von Nachmittag an überfüllten Vergnügungs
lokalen zu bemerken geweſen wo des Speckkuchens unendliche Menge
trefflich gemundet und reine alle geworden Auch eigenartigem Zeit
vertreib zu huldigen hatten manche Ausflügler fertig gebracht was
u a am zweiten Feſttagmorgen auf der Peißnitz an einer einſamen
Strandſtelle zu bemerken Gelegenheit geboten worden war Dort ſah
man eine Anzahl zarter Jünglinge in trauter Gemeinſchaft beiſammen
eifrig bemüht einen ihrer Genoſſen durch Benetzen mit Waſſer aus
der Saale wieder zum Bewußtſein zu bringen was denn auch gelang
Und was hatte den Jüngling in jenen Zuſtand gebracht NRauch
ſtudien erſten Grades wogegen ſich die Konſtitution des lernbegierigen
Schülers geſträubt Nun ſaß er da mit Wehgefühl am Saaleſtrand
im Leide und ſteckte ſeinen Pfeifenſtiel an einen Aſt der Weide
Ringsum aber jubelirten im dichten Urwaldsgebüſch die Nachtigallen
und andere Frühlingsſfänger der Saaleſtrom war belebt von zahl
reichen Gondelfahrern froher Liederſang Jch weiß nicht was ſoll
es bedeuten daß ich ſo traurig bin ſchallte aus kräftigen Sänger
kehlen und alles in allem kam das Feſt doch noch ſo zum Schluß
daß man ſagen konnte Ende gut Alles gut Woher des vielen
Bieres Schaum dort auf der Saale Strom aber gekommen den man
am zweiten Feſttagsmorgen gewahrte das hat man nicht ergründet
Am Ufer jedoch ſtand ſinnend manch trinkhafter Mann und grübelte
elegiſch Wie viel des Biers an Litern ungezählt hat wieder mal hier
den Beruf verfehlt

Jntermezzo Geſtern Nachmittag kehrte ein Krieger aus
Freybergs Garten per Droſchke nach der Stadt zurück Anſcheinend
ſtark ermüdet war er in derſelben ſelig entſchlafen Der Droſchken
kutſcher jedenfalls auch in etwas gehobener feſtlicher Stimmung
wollte in der gr Steinſtraße ſeinen Wagen bremſen fiel dabei aber
vom Bocke herab ſo unglücklich daß ihm das Hinterrad über das
Ellenbogen Gelenk ging Das Publikum glaubte der Kutſcher müſſe
erheblich verletzt ſein er erhob ſich jedoch bald wieder ging ſeiner im
ruhigen Tempo weiter fahrenden Droſchke nach beſtieg ſeinen Bock
wieder weckte nun ſeinen noch immer feſtſchlafenden Fahrgaſt der
von dem Vor oder vielmehr Herunterfall ſeines Kutſchers gar nichts
gemerkt hatte und fuhr weiter Anſcheinend hatte ihm der Sturz und
das Ueberfahren wenig geſchadet

Ein bedauerlicher Unglückéöfall trug ſich geſtern Nachmittag
auf dem Mühlweg zu Die unverehelichte Anna K aus Giebichenſtein
wurde dort von Krämpfen befallen und ſtürzte dabei ſo unglücklich und
zwar kurz vor einem Pferdebahn Wagen zur Erde daß es dem
Kutſcher nicht mehr möglich war zu bremſen Sie erlitt durch ein
Rad eine ſo erhebliche Quetſchung des Kopfes daß ſie bald darauf
im Diaconiſſenhauſe wohin man ſie gebracht hatte an den Folgen der
Verletzung verſtarb

d Carambolage Auf der Strecke Bahnhof Magdeburgerſtraße
ſtießen geſtern Nachmittag ein Pferdebahnwagen und ein elektritſcher
Motorwagen ſo heftig zuſammen daß beide in ihren Vordertheilen
ſchwer beſchädigt wurden und ausrangirt werden mußten Der Bäcker
meiſter H als Jnſaſſe des einen Wagens wurde durch den gewaltigen
Zuſammenſtoß mit dem Kopfe gegen den Zahlkaſten geworfen wodurch
er eine ſchwere Augen und Kopfverletzung remrng

Patent Vom Kaiſerlichen Patentamte iſt ein Patent ertheilt
auf eine Dampfſchmiervorrichtung mit Rückſchlagventil und Waſſerſack
Herrn A Haaſſengier in Halle a Magdeburgerſtraße 80

Strikende Tänzer Jm nahen Bennſtedt haben am geſtrigen
2 Feiertage die Tänzer geſtrikt weil von ihnen ein zu hohes Tanz
geld verlangt wurde Die Muſik ſpielte allein die Tanzbeine waren
trotzdem die Töne recht verlockend waren nicht in Bewegung zu bringen

Strafrechtliche Verfolgung Auf Wunſch des Herrn Land
raths von Rauchhaupt geben wir bekannt daß nicht von dieſem
wie wir meldeten die ſtrafrechtliche Verfolgung des Gärtnerburſchen
Schotte wegen fahrläſſiger Körperverletzung mit tödtlichem Erfolge
ſeines Sohnes beantragt worden ſondern derſelbe gebeten hat von
einer ſolchen Verfolgung abzuſehen jedoch vergeblich weil das Delikt
nicht zu den Antragsvergehen gehört ſondern von Amtswegen verfolgt
werden muß

ff Reſte ſich in der Saiſon angeſammelt haben außergewöhnlich billig 4

werden um damit zu räumen
verkauft

Telegramme nnd letzte Nachrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

Die Ausweiſung der Königin Natalie
Die ſerbiſche Regierung hat doch noch mit der augedrohtengewaltſamen A us weiſung der Königin Natalie Ernſt

macht nachdem dieſe wie unter Politiſche Ueberſicht mitgetheilt
iſt nochmals erklärt hatte freiwillig das Land nicht verlaſſen
wollen Es ſind uns über das Schauſpiel das in der That einzig
in ſeiner Art iſt folgende Meldungen zugegangen

V Belgrad 18 Mai 8 Uhr 20 Min Nachm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Polizei
präfekt ward beauftragt die Königin Natalie auszuweiſen
Jnfolge deſſen wurden die zur Wohnung der Königin führenden
Straßen geſperrt und die Zufahrt zum Bahnhofe mit Gens
darmerie beſetzt in dem Hofe der Wohnung der Königin ſteht
ein von Gensdarmen eskortirter Wagen Der Polizeipräfekt
begab ſich zur Königin um ſie zur freiwilligen Abreiſe zu be
reden Jn der Straße zum Bahnhof iſt bereits eine zahlreiche
Menſchenmenge angeſammelt

V Belgrad 18 Mai 8 Uhr 5 Min Abds Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Um 4 Uhr brachte
die Polizei die Königin zum Dampfer es ſpielten ſich
wilderregende Scenen ab und es brach eine förmliche
Revolte aus Die Menge ſchleuderte gegen die Polizei Steine
und Studenten verhinderten die Abreiſe der Königin
indem von ihnen am Ufer die Equipage angehalten die
Pferde ausgeſpannt wurden ſie brachten Natalie zv
ihrer Wohnung zurück Das Militär welches dazwiſchen
trat ſchoß ins Publikum wobei es mehrere Verwundungen
gab Das Handgemenge war fürchterlich Um 7 Uhr
war die Königin in ihrer Wohnung Jn den Straßen
herrſcht eine ungeheure Bewegung Die Garniſon iſt
in voller Bereitſchaft Die Situation iſt durch dieſen Vorfall
ſehr ernſt geworden

V Belgrad 19 Mai 8 Uhr 36 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten ausführ
lichere Meldung Es herrſcht ein förmlicher Aufruhr
Nachdem die Königin Natalie am Sonnabend erklärt hatte
nur der Gewalt zu weichen beſetzten geſtern Mittag 2 Uhr
25 Geusdarmen den Hof des Konaks Autzerdem war vie
Militär und Polizei aufgeboten Der Polizeipräſident lief
die Thür und die Gemächer der Königin gewaltſam öffnen
zwei Stunden ſpäter ward Natalie gewaltſam abgeführt Kurz
vor der Abreiſe durchbrachen tauſend Studenten den
Polizeicordon ſpannten die Pferde aus und führten die
Königin im Triumphzuge nach der Wohnung zurück
200 Studenten hielten innerhalb 1000 Perſonen außerhalb des
Konaks Wache Es rückte eine Schwadron an dieſelbe ward
mit Steinwürfen zurückgetrieben Nunmehr nahten vier
Schwadronen man feuerte und es gab 4 Todte 20 Ver
wundete unter den Civiliſten Die Straßen ſind militäriſch
beſetzt

Das Waolff ſche Telegraphen Büreau meldet über den Vor
fall Folgendes

W B Belgrad 18 Mai 11 Uhr 30 Min Nachts Der
Gewalt weichend verließ Königin Natalie ihr Palais um
unter ſtarker Gensdarmerie Begleitung auf das Schiff
gebracht zu werden Eine grotze Volksmenge verlegte den Weg

griff die Gensdarmen an vertrieb ſie und führte
die Königin in s Palais zurück Das Volk verharrte beim
Palais wo Natalie ſich am Fenſter zeigen mußte Erſt gütlich
ſchließlich gewaltſam verſuchte man die Straßenräumung Die

Gardecavallerie gab zwei Dechargen ab der Verſuch aber
mißlang Das Volk erwiderte mit Steintwwürfen auf
beiden Seiten gab es Verwundete und Todte Die Zu
gangsſtraßen ſind jetzt von Jnfanterie cernirt
Die Situation iſt äußerſt kritiſch Aus der nicht
weichenden Volksmenge ertönten Rufe Nieder mit Paſic
Die Regierung iſt entſchloſſen die Entfernung Nataliens durch
zuſetzen

Das Attentat auf den Zarewitſch
Die japaniſche Geſandtſchaft in Berlin hat eine authentiſche Dar

ſtellung des Attentates in nachſtehendem Telegramm erhaltenTotio 17 Mai Der Großfürſt Thronfolger verließ am 11 Mai

Kioto in einem Jinrikiſha ein von Menſchen gezogener Wagen
um ſich nach Otſu zu begeben wo derſelbe nach ſeiner Ankunft
verſchiedene Sehens würdigkeiten von Intereſſe beſuchte und ſodann
ein Frühſtück einnahm Bald darauf als er die Tiomachiſtraße
paſſirte und ungefähr 700 Meter von der Präfektur entfernt war
zog plötzlich ein Poliziſt Namens Tſinda Mitzuſoauf der rechten Seite der Straße Wache hielt ſein Schwert und

hieb auf den GroßfürſtenThronfolger ein deſſen Hut er durchſchlug
Oberhalb der rechten Schläfe erhielt der Großfürſt zwei Wunden
welche anſcheinend durch einen Schlag entſtanden waren Nachdem
der erſte Verband angelegt war kehrte der GroßfürſtThronfolger
mit der Eiſenbahn nach Kioto zurück Auf Grund der ärztlichen Unter
ſuchung wurde feſtgeſtellt daß die Wunden nur leicht ſeien und
der Schädel nicht getroffen war Eine Wunde war 9 Centimeter die
andere 7 Centimeter lang Der Attentäter den der PrinGeorg von Griechenland mit ſeinem Stock niederſchlug in
ſchwer verwundet worden Die gerichtliche Unterſuchung
iſt im Gange pDamit wird alſo widerrufen daß der Mordanfall in einem Thee

hauſe geſchehen ſei Eine amtliche Mittheilung aus Petersburg
fügt der obigen Darſtellung noch Trotz des heftigen Schlages
den der griechiſche Prinz mit ſeinem Stocke dem Thäter ſofort r
ſtürzte ſich der Letztere doch von Neuem auf den Großfürſten der
den Wagen führende Japaner ſtieß den Attentäter aber zurück ein
zweiter Japaner entriß demſelben ſein Schwert und verwundete ihn
i Wunde des Großfürſten Thronfolgers iſt bereits
gehe

Paris 18 Mai Der Gelehrte Hereulais iſt in Algerien
wohin er von der franzöſiſchen Regierung zum Studium der Heu

age entſandt worden war von Heuſchrecken ge
tödtet worden
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Stroſifite l
Die Restläger zweier bedeutenden Strohhutfabriken haben wir angekauft und geben sämmtliche vorhandenen

Vorräthe

D zu ganz enorm billigen Preisen
ab um sehr sehnell zu räumen

Seite 4 Mittwoch General Anzeiger für Halle und den GBaaklkreis 20 Makf,

Hoerren KnabenP Liebenthal 60
Untere Leipzigerstr 103

S NB Wir weisen auf unsere Schaufenster hin

Schweine Rindvieh und Pferde
verſichert der Halleſche Verſicherungs Verein zu Halle a S

Agenten an allen Plätzen geſucht
Offerten niederzulegen im Veteranendank Halle a S

C Hauptinann
Möbelfabrik mit Dampfbetrieb
Halle a t Halle aAtelier für decorative Arrangements

empfiehlt ſein

grosses Lager fertiger
Msbel Spiegel und Polſterwagaren

eigener Fabrik

Nur eigenes Fabrilat

onagvL g aus an

S S I ee e l S J aW werT a d e mee e 4e r 3 Ah WW h z 35r h J 77 ee

4 t u W e g
Weimar Lotterie 189 in 2 Ziehungen

2 Ziet 6700 Gewinne i V v 200 O00O Mk
ungenMark Hauptgewinne w 50,000 Mk 20 O00 Mk 10 000 Mk u s W
l Vächste Ziehung vom 13 15 Juni d J aLoose à 1 Mark für beide Ziehungen gültig

allerorts zu haben und zu beziehen durch den Vorstand der Ständigen Ausstellung Welmar
Da S h e e rChocoladen und Zuckerwaaren Fabrik von

Mark P
J kKostet das

Loos für
S Wiederverkäufer werden unter günstigsten Bedingungen angestellt 22ehungen Gebr Stollwerck Köln

c Die a technischen und maschinellen Finrichtungen die gewissenhafte Verwendung von nur guten undu od en Lack mit t Hoch CLIIIsS besten Ronstoffen und die auf langjähriger Erfahrung be
ol ne F ar b e e ruhende Fabrikationsweise haben Stollwerck sebe Fabrikate

Verkaufe von jetzt ab mein echt bayr im In und Auslande eingehärgert S
C a allen u Donron Apoth ExvortBier Stolin er l en eng ne wer in den duren

I r DominiKkaner erkaufsschilder Kenntlichen Geschäften käuflichS Schmeerſtrafßze in Flaſchen und gebe um jeder Con S
currenz zu begegnen dieſes wirklich aus
gezeichnete Export Biernein 2 Im Fort IngenieurI y alle a SBayrisohes Blerhaus Vertreter der deutſchenJulius Beclkkcer ElektricitätswerkeSan Gesehstt Photographie e Elelciſche

Alte P O l 4 e 3 Gr Uleich enahe der De u r Wiriebytrauee I K a t n or ſrag e S
fertigt die feinſten Photographieen
mit vorzügl Retouche das ganze DutzendAm m T Von rninlös ung von Coupons jAuskunft Ertheilung über Werthpapfere 2 e von k wKontrolle verloosbarer Werthpapiere M Kästner Gr Ulrichſtr 52

Heleuchtungs

Anlagen
jeden Umfanges

Kraftübertragungen mit
gleichzeitiger Beleuchtung

PrimaKalbfleisch
Keule 55 65 Pfgn an beiden StationenSteigerung des Einkommens e u T ginge gernAltersverſorgung Kinderansſtener Ki üleichſee u Bölberg e ae Prima Referenzen

erzielt man durch Abſchluß von Verſicherungen bei der Preußiſchen RentenVerſicher 7ungs Anſtalt zu Berlin Kaiſerhofſtraße 2 die ſeit 1888 unter beſonderer Staats Kleingehacktes Brennholz Gerger reinwollene Kleiderſtoffe
aufſicht auf Gegenſeitigkeit beſteht Dividende der Tarifverſicherungen Abth A für ganz trocken kl Fuhre 3 Mark frei Haus
1889 390 der maßgebenden Prämienſummen Ohr Schröder in ſchwarz farbig in I und geſtreiften Sommerſtoffen ebenſo

75000 Verſicherte 79000000 M Vermögen Dampfſchneiderei Unterplan 4 Wollgrenadines Confectionsſtoff zu Jaquets und RNegenmänteln empfiehlt zu bekannt billigen Preiſen
Seifen S Ab Friedläncer Königür 5 Kohls Reſth

r

S zu bedeutend herab S
J9 09 OGummi arten län l geſetzten Preiſen Uug O Bormscheim
S r Buchbindermeiſter in Keuſchberg

z r wer 2 Vertreter desn v e Ch Jenrioh Apotny GeneralAnzeiger zu Halle a 5Adolph Quentin e neeeeeaeesP Großes Vereinszimmer einſchlagende Arbeuen Annahme fur Vnnonern wie fur Venrelinger
für 60 100 Perſonen noch einige Tage den Genueral Unzeigeri abriß rkteBi eiteſah en eehh e et Annahme von Hruchſachen aller Art

Nähere Auskunft ertheilen die Direktion und folgende Vertreter Leo
Kreitling in Halle a Magdeburgerftr 44 Max Otto in Halle a/S Poſtſtr 5
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